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Kreis- Blatt.
Sonnabend den 6. Januar.
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öffentlich verſteigert werden.

Bekanntmachungen.
Jch mache hierdurch bekannt, daß der Bauergutsbeſitzer Carl Friedrich Schade zu Pretzſch zum Ortsrichter und der Bauerguts-

beſitzer Jerdinand. Wilde zu Rübſen zum Gexichtsſchöppen gewählt und von mir für die betreffenden Gemeinden beſtätigt und ver
pflichtet worden ſind.

Merſeburg den 2. Januar 1877.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß im Laufe

des IV. Quartals v. J. von uns wegen Uebertretungen polizeilich
beſtraft worden ſind und zwar: wegen Erregung ruheſtöhenden Lärms
und Verübung groben Unfugs 34, wegen Feldpolizei-Contravention
4, wegen Bettelns 2 Perſonen, wegen unterlaſſener Meldung eines
Schadenfeuers 1, wegen Befahrens des Trottoirs 1 Perſon, wegen
Verunreinigung der Straße 4, wegen Fälſchung eines Arbeitsſcheins
reſp. wiſſentlichen Gebrauchs davon 2 Perſonen wegen Eiſenbahn
Polizei Contravention wegen unterlaſſener Vorſichtsmaßregel beim
Transport eines Ochſen 1, wegen Maaß Contravention 1 Perſon,
wegen Feilhaltens zu leichter Butter 5, wegen eigenmächtigen Ver-
laſſens des Dienſtes 2 Perſonen, wegen Vornahme von Straßen
muſik ohne Erlaubniß Perſon, wegen unterlaſſener Anmeldung

von Geſellen zur Geſellen Krankenkaſſe 9, wegen Knallens mit der
Peitſche auf den Straßen 2 Perſonen, wegen verbotenen Durch
pflügens der Communicationswege 1 Perſon, wegen unentſchuldigten
Fehlens beim Feuerwehr Uebungsdienſt 58 Perſonen wegen Be-
fahrens der Schulbrücke 1, wegen Hemmens der Paſſage 1, wegen
Gäſteſetzens während des Gottesdienſtes 1 Perſon, wegen Contra-
vention gegen das Jmwpfgeſetz 4 Perſonen, wegen Nichtbefolgens von
Reiſerouten 1, wegen Umherlaufenlaſſens von Kettenhunden 1, wegen
ſchnellen Fahrens 1 Perſon.

Merſeburg, den 1. Januar 1877.
Die Polizei Verwaltung.

Auction!
Sonnabend den 13. Januar 1877, Vorm. 10 Uhr,

werden im Auctionslokale auf hieſigem Rathskeller
a) folgende neue Möbel, als: 4 Geſchirrſchränke, 2 Schreibſecre-

taire, 1 Kleiderſecretair, 1 Spiegel, 1 Bücher, Gallerie-
ſchrank, 2 große Spiegel, wovon einer mit Conſol, 1 Sopha,
1 Couliſſentiſch und 1 Dtzd. Stühle, theils in Mahagoni, theils
in Nußbaum theils in Birkenholz,

b) folgende neue HerrenGarderobe, als Röcke, Hoſen, Joupen c.
und

e) gebrauchte Möbel, als: 1 Kommode, Tiſch, Stühle, 1 Taſchen-
und 1 Wanduhr, Haus und Küchengeräthe c.

meiſtbietend gegen Baarzahlung gerichtlich verkauft.
Merſeburg den 30. December 1876.

Ziehm, Kanzlei Jnſpector.

Holz- Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz, aus den Unter

forſten Schkeuditz und Maßlau ſollen
am Freitag den 12. Jannar Pormittags 14 Ahrcirca 8 Hundert weidene Stangen IV. und V. Klaſſe,

50 7 Bandſtöcke I. Klaſſe,

7 100 2 II.140 7 7 III. 7138 7 IV. 7Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit auf hieſiger Ziegel
ſcheune einfinden und von den näheren Bedingungen an Ort und
Stelle ſich unterrichten.

Die Forſtbeamten in Schkeuditz und Maßlau werden auf Ver
langen vor dem Termine die Hölzer zur Beſichtigung nachweiſen.

Schkeuditz den 2. Januar 1877.
Königliche Oberförſterei.

IIConcurs- Eröffnung.
Kgl. Kreisgericht zu Merſeburg, erſte Abtheilung,

den 20. December 1876, Mittags 12 Uhr.
Ueber das Privatvermögen des Fabrikanten Carl Traxdorf

hierſelbſt iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag der
Zahlungseinſtellung auf den 15 December 1876 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Herr Kaſſirer
Klingebeil hierſelbſt beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert in
dem auf

den 3. Januar k. J., Mittags 12 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 16., vor dem Commiſſar
Herrn Kreisrichter Pogge anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die
Beſtellung eines andern einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber ab-
zugeben ob ein einſtweiliger Verwaltungsrath zu beſtellen, und
welche Perſonen in denſelben zu berufen ſeien.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa-
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben
zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegen
ſtände bis zum 1. Februar 1877 einſchließlich dem Gerichte oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vor-
behalt ihrer etwanigen Rechte ebendahin zur Concursmaſſe ab-
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz
befindlichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
dafür verlangten Vorrecht bis zum 27. Januar 1877 einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt ange-
meldeten Forderungen ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
definitiven Verwaltungsperſonals, auf

den 13. Februar k. J., Vormittags 10 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude Zimmer Nr. 16., vor dem obengenannten
Commiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen.
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden zu
Bevollmächtigten vorgeſchlagen, die Rechtsanwälte Grube, Vitz,
Wölfel hierſelbſt, Juſtizrath Herrfurth zu Wehlitz bei Schkeuditz,
Rechtsanwalt Sickel zu Lützen.

Das Fahren Reiten und Gehen über die DomKapitelswieſe
in Tragarther Flur wird hierdurch bei Vermeidung der Pfändung
und geſetzlichen Strafe verboten.

Tragarth, den 30. December 1876.
Der Amtsvorſteher des Amtes Wallendorf.

Gänſefedern hat zu verkaufen Frau Böhme, Sirxtiberg 7.



Vielfachen Wünſchen zu genügen wird
der Ausverkauf des Julius Carßow'ſchen Wagarenlagers

bis auf Weiteres alle Donnerstage uad Hontage von Vormittags 10 Uhr ab fortgeſetzt werden.
Die gerichtliche Concurs- Verwaltung.

Chuüringiſche Eiſenbahn.
Für die Warteſäle der Empfangsgebäude Weimar und Naum-

burg ſoll die Lieferung der Stühle und Tiſche, welche aus Eichen-
und Birkenholz herzuſtellen ſind verdungen werden.

Hierzu iſt Termin auf
den 15. Januar Vormittags 10 Uhr,

im techniſchen Büreau der Direction in Erfurt anberaumt.
Von demſelben wird an Unternehmungsluſtige ein Exemplar

der Submiſſions Unterlagen für 50 Pf. abgegeben.
Erfurt, den 3. Januar 1877.

Kiſtenmacher, Baumeiſter.

Ein flottes Geſchäft für Brunnen u. Pumpenbau ſowie für
Waſſer- u. Gasanlagen iſt in einer größern Stadt Prv. Sachſens
ohne Concurrenz, mit einigen hundert Thalern, wegen Uebernahme
des elterlichen Geſchäfts, ſofort oder ſpäter zu verfaufen.

Bewerber wollen ihre Adreſſen Chiffre 555. F. C. R.,
poſtlagernd Torgau abgeben.

Dünger iſt zu verkaufen Mälzerſtraße Nr. 5.
Ein Paar Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen Sixtiberg 16.
Zwei Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf Vor-

Werk Nr. 21.
Ein paar Läuferſchweine ſind zu verkaufen Unter-

altenburg Nr. 3.
Durch Anbau eines Saales habe ich 2 300 Fuhren gute

Erde zu vergeben. Gute Abfuhr. W Graul,
Kaiſer WilhelmsHalle.

Zwei ſtarke Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf kurze
Straße Nr. 7.

Zwei Wohnungen mit Zubehör ſind zu vermiethen und 1. April

zu beziehen. Reichel am Sigxtithor.Auch iſt daſelbſt eine Partie Linſenſtroh und Spreu, ſowie ein
Paar Läuferſchweinve zu verkaufen.

e

Ein Logis von Stube, Kammer, Küche, Bodenkammer und
Torfſtan, Preis 28 Thlr. iſt zu vermiethen Breiteſtraße 410.

Ein Logis, im Preiſe von 52 Thlr., iſt an ruhige Leute zu
vermiethen und Oſtern beziehbar; zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein Logis iſt zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen

Krenz ſtraßeZwei hübſche Logis ſind noch zu vermiethen Hälterſtraße

Jn meinem Hauſe Unteraltenburg Nr. 1. ſind parterre 3 Logis,
davon ein größeres mit Laden und 2 Logis eine Treppe hoch zu
vermiethen und zum 1. April d. J. zu beziehen.

Philipp Gaab.
Eine Stube mit Zubehör iſt ſogleich oder 1. April zu ver-

miethen kleine Ritterſtraße Nr. 4.
Jn meinem Hauſe iſt die obere Etage von jetzt ab zu vermiethen

und 1. April zu beziehen. Hermann Zorn, Karlſtr.
Ein Logis von 1 Stube, Kammer, Küche und ſonſtigem Zu-

behör iſt zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen.
S. Bauer, Karlſtraße 3

Hälterſtraße 23. iſt ein Logis zu vermiethen.
Ein Logis mit Zubehör iſt an ruhige Leute zu vermiethen und

kann zu Oſtern bezogen werden Kreuzſtraße Nr. 4.
Ein Logis von 2 Stuben 3 Kammern Küche, verſchloſſenem

Vorſaale, iſt zu vermiethen Unteraltenburg Nr. 20.
Zwei Logis ſind Unteraltenburg 47. zu vermiethen und April

zu beziehen.

Jn meinem Hauſe iſt die erſte Etage von jetzt
ab zu vermiethen und zum 1. April d. J zu beziehen.

Gotthardtsſtr. N. J. G. Körner.
T Geſugt1 Familienwohnung in guter Lage, 2 Stuben, 1 bis 3 Kammern

nebſt Zubrhör, von einem Beamten zu Oſtern. Offerten mit Preis-
angabe werden Mälzerſtraße 10., 1 Treppe erbeten.

5 600 Thlr. werden zur I. Hyvpothek zu leihen geſucht durch
C T. Ulrich, Breiteſtraße 14. hier.

Es ist wissens chaftlich festgestellt, dass Cacao als
Nahrungsmittel von unschätzharem Werthe, dass eine
reine unverfälschte Chocolade das gesundeste Getränk
ist! Die Stollwerck'sche Hof- Chocoladen Fabrik
in Cöln haftet jedem Consumenten ihrer mit Stempel
und Siegel versehenen Chocoladen für absolute Rein-
heit; ihr Product wurde auf der Weltausstellung zu
Wien i. J 1375 als das Vorzüglichste von 157 Con-
currenten prämiirt und ihr Etablissement zur Kaiserlichen
Hof-Chocoladen-Fabrik, der einzigen im Deutschen Reiche,
ernannt. Auf der eltausstellung in Philadelphia erhielt
die Fabrik neuerdings die Preis Nedaille.

Die Chocoladen sind in den meisten grösseren
Geschäften vorräthig Aufträge von Privaten werden
nur nach Orten von der Fabrik ausgefübrt, wo sich
keine Verkaufs Niederlagen befinden.

e

EStabliſſements Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die er

gebenſte Anzeige, daß ich mich als ſelbſtſtändiger Schneidermeiſter
für Civil und Militair hier niedergelaſſen habe. Mein Beſtreben
wird dahin gerichtet ſein, bei vorkommendem Bedarf die mich Be
ehrenden pünktlich und reell zu bedienen. Auch werden Sachen von
Flecken befreit, gereinigt und gebügelt.

Friedrich Arndt,Achtungsvoll
Schneidermeiſter.

Meine Wohnung iſt bei Herrn F. Kettnitz, große Sirtiſtraße
Nr. 5., Merſeburg.

Geſchäfts- Anzeige.
Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum die ergebene

Anzeige, daß ich mich als Tapezirer und Decorateur hierſelbſt etablirt
habe und empfehle deshalb hiermit alle meine Polſter- und Deco-
rations Arbeiten, welche ich nach dem neueſten Stile ſchön, ſauber
und möglichſt billig anfertige. Beſtellungen werden in dem Möbel
Magazin des Herrn Dreyklufts Nachfolger angenommen.

Hermann Nolte, Tapezirer und Decorateur,
Weißenfelſer Str. Nr. 10., 1 Treppe.

o 7 J2 goldene l C 4 Puron
Medaillen. Diplome.
Company“ Pleisch- Extract

aus FRAV- BENTOS (Süd Amerika).

wenn die Eliquette
eines jeden TopfesNur echt nebenstehenden
Namenszug in S

blauer Farbe trägt.

Zu haben bei Herren Apoth. Curtze, Hofapothb.
Th. Schnabel, Gustav Elbe, Emiäl W'olff,
C. L. Zimmermann und Hermann Rabe
in Merseburg, Apoth. C. Richter in Dürren-
berg und Apoth. Neumann J. E. Biener
in Querkurt

Preis Courant
der

Bier-Bngros- Handlung von W. Sack.
Culmbacher Export in Fl. à 100 13 Mk.
Hofer Bxport 100 45Münchener Export 400 45Coburger Export 100 15Deutsches Kaiserbier 100 45
Tivoli 1006 45Weizen Lagerbier 160 40Weizen Schwarzbier 100 40Berliner- Weissbier 100 10
f. Lagerbier 100 129Porter r 1100 25ſt. Zerbster Bitterbier 2100 145

e

w.

e



e

7

Sonnabend den 13. Januar bin ich in Merſe-
burg im Hotel zum halben Mond von S l Uhr zu

ſprechen. C. Maun.Wegen ſofortiger Aufgabe des Geſchäfts Ausverkauf ſämmt-
licher Topf und Steingut Waaren zu Fabrifpreiſen ſowie alle
zum Victualienhandel gehörigen Artikel Dom Nr. 10. Markttags
neben dem goldenen Arm,

Auch einige Möbel, wie 1 Kleiderſchrank, 1 Eckglasſchrank
u. ſ. w. ſtehen zum Verkauf. M. Fichtler.

Zeige ergebenſt an, daß ich mein Zimmergeſchäft heute meinem
Bruder, dem Zimmermeiſter Karl Hetzer, überlaſſen habe.

Merſeburg, den 31. December 1876.
Eduard Hetzer, Zimmermeiſter.

Bezugnehmend auf die vorſtehende Anzeige empfehle ich mich
zur Uebernahme von Bauarbeiten hiermit ergebenſt.

Merſeburg, den 1. Januar 1877.
Karl Hetzer, Zimmermeiſter.

Das ſeit Jahren rühmlichſt bekannte echte Ringel-

ö fl ſte J r 3e e
und der Schutzmarke auf den Schachteln verſehen, iſt
aprüft und empfohlen gegen: Knochenfraß, Krobs-
ſchäden Karbunkel, Drüſen, Fliechten, Salz
fluß, Frot- und Brandwunden, Entzündungen,
merhaupt alle äußerliche Schäden, Magenſchmer-
zen, Hühneraugen, Gicht und Reißen 2e. 2e.

Um das Echte zu bekommen verlange man das Ringel-
vardt Glöcknerſche Pflaſter über deſſen vorzügliche Hei!l-
kraft Atteſte, wie ſolche kein anderes Pflaſter aufzuweiſen
vermag, in allen Apotheken ausliegen.

Auszugsweiſe haben z. B. Carl Händler in Röglitz
b Schkeuditz u. Halle vom Knochenfraß, Frau König in
Schkeuditz von einer gefähr ichen Kniegeſchwulſt,
(H F. Neuert in Haſſlou b/Roßwein von Knochenhaut-
entzündung, Wilh. Müller in Röderau h /Rieſa vom
Reißen (ociksgerichtl. beglaubigt), Heinr. Kerſt's kl. Tochter
in Hohenoſſig b/ Delitzſch von Brandwunden, B. Fiſcher's
fl. Sohn in Lindenau von Drüſen, Frau Hempel in
Schkeuditz von Flechten, Hausbeſitzer Lehmann in Knüppels-
dorf b/Dahme von Salzfluß, Ziegeleibeſitzer Schuberts
Tochter in Scheiba b/Seidenberg in Schleſ. von der freiw.
Hinke, Guſtav Dreſe in Leipzig, Schletterpl. 12. II. von
Hämorrhoidalknoten, Fr. Franke in Schkeuditz von
erfrorenen Gliedern, Aug. Hohn, Kaufmann in Glauchau
von Magenleiden c c. völlige Heilung durch Gebrauch
meines Pflaſters erlangt. Fabrik von M. Ringelhardt in
Gohlis bei Leipzig, Eiſenbahnſtr. 18.

Zu beziehen à Schachtel 25 und 50 Pf. aus den
Apotheken in Merſeburg, Roßla, Dürrenberg
Weißenfels, Wettin, Schkeuditz, Markranſtädt,
Löwenapotheke in Halle a/S. c. S

Heneral-Agentur
für Hypotheken-Panken.
L Unkündbare

Hypotheken-Darlehne,
von 5 1090 incl. Amortiſation in 63 15
Jahren auf ſtädtiſche und ländliche Grundſtücke jeder-
zeit durch die
General-Agentur für Hypothekenbanken.
Adolf Schmiäd, Fürstenstrasse 13., Magdeburg

Tüchtige mit dem Fach vertraute Agenten wollen ſich
bei uns melden.

Bei mir werden Klagen, Klagebeantwortungen, Kaufverträge
Quittungen, Ceſſionen, Teſtamente, Nachlaßinventarien,
überhaupt Schriftſätze aller Art, gegen billige Vergütung ange-
fertigt. Jndem ich dem hochgeehrten Publikum die reellſte Be
dienung zuſichere, bitte ich um geneigten Zuſpruch und empfehle mich
zugleich zur Vermittelung von Käufen, Verkäufen und Geldge-
ſchäften, ſowie zur Abhaltung von Auctionen, ſowohl
hier, wie außerhalb. Pauly Breiteſtraße 13.,

gerichtlicher Taxator.

Wichtig für Damen
Von meinen rühmlichſt bekannten Wollſchweißblättern,

die jede ſich unter den Armen bildende Schweißausdünſtung anziehen,
und daher nie Flecken in den Taillen der Kleider entſtehen laſſen,
hält für Merſeburg und Umgegend alleiniges Lager, und verkauft
zu Fabrikpreiſen das Paar 50 Pfg., 3 Paar 1 Mark 40 Pfg.
Herr A. J. Weisen am Markt.

Frankfurt a/O., im November 1876.

Robert v. Stephani.

Jm Verlage von
Richter's Verlagsanſtalt in

Leipzig iſt erſchienen u. in faſt allen
Buchhandlungen vorräthig: „Dr. Airy's

z e e h. vNaturheilmethodes,
I 32Bogen, mit vielen in den Text gedruckt. anntam.

l Abbildung., Preis 1 Mark. Dieſes vorzügl. Werk
kann allen Kranken, gleichviel an welcher Krankheit

leidend, umſomehr dringend empfohlen werden, S
als das betreffende Heilverfahren ſich als zu

BD berläſſig bewährt hat, wie die in dem Buche
S abgedruckten zahlreichen glänzenden

Atteſte beweiſen.

e

äthig in
Sd S re S SObiges Buch iſt vorr der Stollberg'ſchen Buch-

bandlung in Merſeburg.

S S 2 Hamburg-Amerikaniſche Packetfahrt-
Actien Geſellſchaft. 6

Direete deutſche Poſt-Dampfſchifffahrt

t

S

zwiſchen

HAMBURG NEW VORK
regelmäßig jeden Mittwoch, Morgens.

Paſſage-Preiſe:
J. Cajüte 56 Mark. II. Cajüte 300 Mark.

Zwiſchendeck 120 Mark.
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt

August Bolten., WVw., Miller's Nachtl,
333,/34. Admiralitätsstrasse, Hamburg,
ſowie der conc. Agent Max Kefersteim in Halle o/S.

e

flaschenbier-Depot
von

v ansn. SeBerliner Tivoli 29 Fl. 3Rraunschweig. Actienbier 20 3
echt Culmbacher 15 3 freiecht Baferisch Export (vonGebr. Reif in Erlangen) 15 3 ins
Merseburger Ritterbier 22 3 HausEXxporta. d Halleſchen Actienbierbrauerei 2z0 3 geliefert.

Baferisch do. do. 22 3 eBRöhmisch do. do. 22 3
Die billigſte und vorzüglichſte x

bei vielen Ta d t iFeitbenakhrtee ſenden vortrefflich gediehener Kinder

Rindernahrung iſt „Timpes Rraftgries“.
Packete à 40, 80 u. 150 Pf. in den beiden potherh Lei Guſtav Elbe, Merſeburg, F. H. nene ehe

F. Wendrich, Schkeuditz, Heinrich Neß er, Schafſtädt, Apotheker
I Richter in Dürrenberg, G Hoffmann in Mücheln.

7, in aMerſeburger Landwehr-Verein.
Sonntag den 14. d. W., Nachm. präcis 4 AhrI. Quartal Versammiung im der a Kenbur

wozu ſä mmtliche Mitglieder unter Hinweis auf den betr. Sta-
tuten S. eingeladen werden.

„Kameraden, welche dem Vereine beizutwünſchen, wollen ſich vorher unter Abgabe ihrer mieten
beim VereinsRendanten, Handelsgärtner Seidel (Oelgrube) an

melden. Das Directorium.
ne

TIVGLI.Sonntag den 7. Jan. 1877, Nachmittags 3 u. Abends 7 Uhr,

Extra Concerte,
Krumbholz, Stadtmuſikus.gegeben von der Stadtkapelle.



e ß.Sonntag den 7. Januar Extra Concert. Anfang
Abends 7 Uhr. Nach dem Concert Tänzchen.

C. Schütz, Stabstrompeter.

Morgen Sonntag Wanzemusik.

Männer Furnverein.
Heute Sonnabend den 6. d. M.,- Abends 8 Uhr Turnſtunde,

Mittwoch den 10. d. M., Abends 8 Uhr Singeſtunde auf der

Funkenburg. Der Vorſtand.

Turin Ho,Sonntag den 7. Januar, von Mittags 4 Uhr ab Flügel-

tänzchen. G. Schröder.ne

Pfannenkuchenſchmaus c Pall
Sonntag den 7. Januar ladet hiermit ganz ergebenſt ein

Gaſtwirth Beyer in Reipiſch.

SChützen haus.
Sonntag den 7, von 4 Uhr ab Wanzvergnügen.

Sehnſucht
nach einer gemüthlichen Häuslichkeit veranlaßt einen ſelbſtſtändigen
Kaufmann in den 30 er Jahren (feinſte Referenzen), dem ſein Ge
ſchäft keine Zeit übrig läßt, paſſende Bekanntſchaften zu machen,
auf dieſem Wege eine Lebensgefährtin zu ſuchen. Gebildete Damen,
welche häusliches Glück den rauſchenden Vergnügungen vorziehen
und Vermögen beſitzen das zur Uebernahme eines Hauſes verwendet
werden ſoll, wollen vertrauensvoll ihre Adreſſen mit Photographie
und Angabe der näheren Verhältniſſe, unter G. 1000. an die
Schlegel'ſche Buchhandlung in Aſchersleben zur Weiterbeförderung
einſenden. Vermittlung zur Annäherung erfolgt auf zarteſte Weiſe
durch Verwandte. Nichtconvenirendes ſofort zurück. Unterhändler
verbeten.

Schüler, welche Oſtern die hieſige Schule beſuchen ſollen finden
Penſion nähere Auskunft wird ertheilt bei Herrn Kaufman Schultze,

Entenp lann.Drei Dreſcherfamilien
werden zum 1. April bei freier Wohnung auf dem Rittergute
Wengelsdorf geſucht.
Eine Oreſcherfamilie wird zum 1. April auf Rittergut Crey-
pau geſucht.

Zum ſofortigen Antrit wird ein Knecht als Kutſcher ebenda
ſelbſt geſucht. e e e

Ein anſtändiges Mädchen das das Kochen gründlich verſteht
und Hausarbeiten mit übernimmt, wird geſucht; Näheres ertheilt
Herr G. Lots, Burgſtraße 4.

Zur gefl. Beachtung.
Durch den am 30. December erfolgten Tod des Kaufmanns

M. Trieſt erleiden die Geſchäftsverhältniſſe der Gruben und
Schwelerei zu Knapendorf keinerlei Störung. Gelder ſind gegen
quittirte Rechnungen an die mit der Einziehung Beauftragten an
die Grubenkaſſe in Knapendorf oder in Halle a/S. im Comptoir
Neue Promenvade 14 I. zu zahlen.

Halle a/S., den 1. Januar 187737...

Ein buntſeidenes Halstuch iſt am 3. Januar e. Abends ver
loren gegangen. Bitte um Abgabe Brauhausſtraße Nr. 6.,

1 Treppe. ehe eAnm 1. Januar wurde auf dem Wege von der Faſanerie nach
der Breiteſtr. ein ſchwarzbrauner Pelzkragen verloren gegen Be
lohnung Breiteſtr. Nr. 7 II. abzugeben.

Ein ſchwarzſeidner Fächer iſt Donnerstag Nachmittag auf dem
Wege von der Oberaltenburg zum Bahnhof oder auf der Weißen-
felſer Chauſſee verloren worden. Gegen gute Belohnung abzugeben
Oberaltenburg Nr.

Todes- Anzeige.
Am 4. Januar Abends 58/, Uhr, entſchlief nach längeren Leiden

unſer guter Vater, Bruder, Schwieger und Größvater, der Fuhr-
herr Johann Chriſtian Cudewig im 65. Lebensjahre. Dieſes
zeigen theilnehmenden Verwandten und Bekannten tiefbetrübt ſtatt
beſonderer Meldung an die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittags 3 Uhr ſtatt.

Kirchliche Wahlen
in der Schloß und Dom-Gemeinde.

Die Ergänzungs- Wahlen für den Gem. Kirchen Rath (3 Mit
glieder) und die Gem. Vertretung (9 Mitglieder) finden Sonntag
den 7. Januar nach dem Vormittags Gottesdienſte im Saale
des Dom Gymnaſiums ſtatt.

Gedruckte Wählerliſten ſind bei dem Domküſter Helbig zu haben.
Merſeburg, den 2. Januar 1877.

Der Gem. Kirchen Rath.
Am Sonntag den 7. Jan. finden in der Stadtkirche nach Be

endigung des Frühgottesdienſtes die Ergänzungs- Wahlen für den
Gemeinde Kirchen Rath und für die Gemeinde Vertretung der
Stadt Gemeinde ſtatt. Für erſtere ſind 5 Mitglieder für letztere
15 Mitglieder zu wählen.

Der Gemeinde Kirchen Rath St. Maximi.
Nächſten Sonntag den 7. Januar, Mittags 12 Uhr,
finden die kirchlichen Wahlen im Saale der erſten Bürgerſchule ſtatt,
zu welchen die Glieder der Gemeinde Altenburg und diejenigen, die
ſich derſelben angeſchloſſen haben eingeladen werden.

Der Gemeindekirchenrath der Altenburg.
Gruner.

KRKirchenwahlen der Parochie Altenburg.
Jn der am 28. December abgehaltenen Vorconferenz ſind zur

Wahl aufgeſtellt
Kirchen-Aelteſte:

Regierungsrath Schönian,
Regierungs Secretair Hoffmann,
Ziegeldeckermeiſter Heyne,
Maurermeiſter Günther;

Gemeinde-Vertreter:
Maurer Graneis, Reſtaurateur Graul,
Oekonom Wolf, Reſtaurateur Schönert,
Tiſchlermeiſter Arnold, Fabrikant Mylius,
Fabrikant Klotz, Oekonom Findeiß,
Nagelſchmiedemſt. Schmieders., Fabrikant Guſtav Steckner,
Ziegeldecker Hetzſchol d jun., Lehrer Meerbach,

Am 1. Sonntage nach Epiphania (7. Januar 1877) predigen
Vormittags: Nachmittags:

Hrn. Conſiſt. R. Leuſchner
Herr Paſtor Heineken.

Neumarkkskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner-

Der Nachmittags Gottesdienſt fällt wegen der kirchlichen Wahlen aus.
Der Nachmittags Gottesdienſt fällt der kirchlichen Wahlen wegen aus.

Die Vertheilung des Forberger'ſchen Legats findet Donnerstag Abend nach
dem Gottesdienſte ſtatt.
Um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmwittags katholiſcher Gottesdienſt.

Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Medicin
und ohne Koſten durch die Heilnahrung:

REVALESCIERE Man oLondon
Seit 30 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmen Geſund

heitsſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei Erwachſenen und Kin
dern ohne Medicin und ohne Koſten bei allen Magen, Nerven, Bruſt, Lungen-,
Leber-, Drüſen, Schleimhaut, Athem, Blaſen und Nierenleiden, Tuberkuloſe
Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlaf
loſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen,
Ohrenbrauſen Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft,
Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht auch iſt
ſie als Nahrung für Säuglinge ſchon von der Geburt an, ſelbſt der Ammenmilch
vorzuziehen. Ein Auszug aus 80,000 Certificaten über Geneſungen, die aller
Medicin widerſtanden, worunter Certificate vom Profeſſor Dr. Wurzer,
Medicinalrath Dr. Angelſtein, Dr. Shoreland, Dr. Campbell, Profeſſer Dr. Dédé,
Dr. Uxe, Gräfin Caſtleſtuart, Marquiſe de Brehan, und vielen anderen hochge
ſtellten Perſonen, wird franco auf Verlangen eingeſandt

Abgekürzter Auszug aus 80,000 Certifikaten.
Nr. 62,476. Dem lieben Gott und Jhnen ſei Dank. Die Revaleseière

hat meine 18 jährigen Leiden im Magen und in den Nerven verbunden mit
allgemeiner Schwäche und nächtlichem Schweiß gänzlich beſeitigt.

J. Comparet, Pfarrer Sainte Romaine des IIes.
Nr. 89,211. Orvaur, 15. April 1875. Seit vier Jahren genieße ich die

köſtliche Revalescière und leide ſeitdem nicht mehr an den Schmerzen in den
Lenden, die mich während langer Jahre fürchterlich gefoltert hatten. Jn meinem
93. Jahre ſtehend erfreue ich mich jetzt der vollkommenſten Geſundheit.

Nr. 45,270. J. Robert. Von ſeinem 25 jährigen Leiden an Schwindſucht,
Huſten Erbrechungen, Verſtopfungen und Taubheit gänzlich hergeſtellt.

62,845. Pfarrer Boilet von Ecerainville. Von Aſthma mit häufigen Er
ſtickungen völlig hergeſtellt.

Die Revaleseière iſt vier Mal ſo nahrhaft als Fleiſch und erſpart bei Er
wachſenen und Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen.

Preiſe der Revaleseière Pfd. 1 Mk. 80 Pf., 1 Pfd. 3 Mk. 50 Pf., 2 Pfd.
5 Mk. 70. Pf., 12 Pfd. 28 Mk. 50 Pf.

Revalescière Choceolatée 12 Taſſen 1 Mark 80 Pf., 24 Taſſen 3 Mark 50
Pf., 48 Taſſen 5 Mark 70 Pf. u. ſ. w.

Revalesecière Biscuiten 1 Pfd. 3 Mk. 50 Pf., 2 Pfd. 5 Mk. 70 Pf.
Zu beziehen durch Du Barry u. Co. in Berlin W., 28. 29. Paſſage (Kaiſer

Gallerie) und bei vielen guten Apothekern, Droguen, Specerei- und Delicateſſen
händlern im u r Stadt Apotheke, Leipzig Theod. Pft

erſeburg: adt- Apotheke, Leipzig: Theod.Depots: Hollief Engel-, Linden-, Johannis und Martet-
potheke.

Domkirche
Stadttirche

(Hierzu eine Beilage.)



Peilage zum 3. Slück des Merſehurger RKreisblatts. 1877.

Dank
für die vielfachen Beweiſe der Liebe und Theilnahme am Be-
gräbnißtage unſeres lieben Sohnes Sruders und Schwagers, Dank
den Verwandten wie auch den Jünglingen und Jungfrauen welche
ſeinen Sarg ſo ſchön mit Kränzen und Blumen ſchmückten, Dank
dem Herrn Paſtor Küſtermann für ſeine troſtreiche Rede am Grabe
des Frühentſchlafenen.

Geuſa, den 3. Januar 1877.
Die trauernde Familie Kunth.

Wahl-Perſammlung.
Diejenigen Urwähler, welche mit der Wiederwahl des bisherigen

Reichstags Abgeordneten nicht einverſtanden ſind, werden erſucht,
ſicham Sonntag den 7. Januar, Nachmittags 4 Uhr, im Pfeil-
ſchen Gaſthofe zu Frankleben zu einer Beſprechung einzufinden.

Der von einer größeren Anzahl liberaler Wähler in Ausſicht
genommene Candidat, Herr Regierungsrath Jäger in Merſeburg,
hat zugeſagt, der Verſammlung beizuwohnen.

A. Richter (Niederclobicau). Kunth (Körbisdorf).
Siegel und WVock (Frankleben).

m

Unter den beſten Kalendern nimmt der Daheimkalender für das
deutſche Reich die erſte Stelle ein. Wer ſich noch nicht mit dem unentbehr
habe Hausrath eines Kalenders verſehen hat, wird an ihm ſeine Rechnung

nden.

Politiſche Rundſchau.
Se. Majeſtät der Kaiſer empfing am 4. Vormittag den commandirenden General des 6. Arie Ferps General der Cavallerie,

v. Tümpling, welcher ſich vor ſeiner Abreiſe abmeldete, nahm dann
die regelmäßigen Vorträge entgegen arbeitete mit dem Chef des
Militärcabinets Generalmajor v. Albedyll und hatte eine Conferenz
mit dem Kriegsminiſter General der Infanterie v. Kameke. Um
18, Uhr ertheilte Se. Majeſtät der Kaiſer dem Ober Appellations-
gerichts Präſidenten Drenkmann in Marienwerder Audienz. Geſtern
Abend fand im Königlichen Palais eine Geſellſchaft ſtatt, zu der die
hier anweſenden fürſtlichen Perſonen und die Königlich bayeriſchen
Generale von der Tann und von Orff geladen waren.

Der Landtag der Monarchie wird, wie die „Prov. Corr.“ mel
det, zum 12. Januar berufen und vorausſichtlich von Sr. Majeſtät
dem König eröffnet werden. Mit Rückſicht auf die nothgedrungen
nur kurze Dauer dieſer erſten Seſſion wird demſelben außer dem
Staatshaushalts Etat und dem Geſetzentwurf über die Vorbereitung
für den höheren Verwaltungsdienſt (über welchen bereits in der vo-
rigen Seſſion bis auf einen weſentlichen Punkt die Vereinbarung er-
reicht war) nur eine Reihe von dringenden, aber minder erheblichen
Geſetzen vorgelegt werden. Nach der „Tribüne“ beziehen ſich dieſe
Entwürfe auf die Provinzial Geſetzgebung und bezwecken in den
meiſten Fällen Beſtimmungen die in den älteren Provinzen Vültig-
keit hatten auf die neuerworbenen Landestheile zu übertragen Es
ſoll dies meiſtentheils da geſchehen wo in den neuen Landestheilen
veraltete Beſtimmungen zu beſeitigen ſind. Alle dieſe Entwürfe ſind
meiſt durch die Provinzial Organe vorbereitet, wenn nicht direct von
denſelben beantragt worden ſo daß hierdurch ſchwerlich eine Verzöge
rung der Landtagséarbeiten zu erwarten ſein dürfte. Die Mehrzahl
der bezüglichen Entwürfe wird im Juſtizminiſterium vorbereitet.

Das Ergebniß der Volkszählung, die am 1. December 1875
ſtattgefunden iſt vom ſtatiſtiſchen Amte gleichzeitig mit einer Ver
gleichung des Zählungsergebniſſes vom 1. December 1871, ſoeben
veröffentlicht worden. Die bisher gemeldeten Reſultate waren überall
nur vorläufige. Nach der definitiven Zuſammenſtellung hatte Deutſch-
land am erſtgenannten Termine 42,727,260 Bewohner (gegen41,058,729 im Jahre 1871). An der Vermehrung participirt Peemen

abſolut und relativ am ſtärkſten. Es wuchs von 24,691,085 auf
25,742,404 ElſaßLothringen dagegen ging zurück von 1,549,738
auf 1,531,804 und zwar theilen ſich in dieſe Verminderung alle drei
Vezirke Unterelſaß Oberelſaß und Lothringen, das letztere allerdings
mit dem größten Bruchtheile.

London 4. Januar, Morgens. (W. T. B.) Die meiſten
Morgenblätter bezweifeln bei Beſprechung der gegenwärtigen politiſchen
Lage eine friedliche Löſung der Dinge im Orient. Die „Times“ da
gegen meint, die Hoffnung auf Erhaltung des Friedens brauche auch
dann noch nicht aufgegeben zu werden wenn die Conferenz wirklich
auseinander gehe, nur würde dann die Türkei den Frieden theurer
erkaufen müſſen, als jetzt.

London 2. Januar. Geſtern fand in Malta die Taufe der am
25. November geborenen Tochter des Herzogs von Edinburgh ſtatt.
Die junge Prinzeſſin erhielt die Namen Victoria Melita. Der Herzog
von Edinburgh wird demnächſt das Commando des Schiffes „Sultan“
wieder übernehmen.

Deſertionen in der britiſchen Armee. Nach amtlichen Berichten

m

deſertirten im Jahre 1876 nicht weniger als 7759 Soldaten der britiſchen
Armee. Jm Durchſchnitt der letzten Jahre beträgt der Satz der
Davonläufer auf den Tag etwa 20 im Winter, wenn die Ab
löſungen in Indien erfolgen ſtets mehr als zur anderen Jahreszeit.
Andererſeits ſollen die neuen Reecruten im vergangenen Halbjahr ſich
durch beſſeren Körperbau und beſſere ſittliche Beſchaffenheit auszeichnen.

Paris, 1. Januar. Die „pdefinitive“ Republik hat heute ihren
erſten Neujahrstag erlebt. Als noch die „ſouveräne“ Nationalverſamm-
lung exiſtirte, ſtattete der Präſident der Republik zuerſt dem Präſi
denten der Nationalverſammlung ſeinen Neujahrsbeſuch ab, der dann
ſofort erwidert wurde. Heute war es anders. Der conſtitutionelle
Präſident der Republik, Marſchall von Mac Mahon, Herzog von
Magenta, empfing im Palais der Präſidentſchaft zu Verſailles um
geben von ſeinen Miniſtern und ſeinem Militairſtabe, die Präſidenten,
die Vicepräſidenten und die Secretaire des Senates und der Depu
tirtenkammer denen ſich zahlreiche Mitglieder dieſer beiden Körper
ſchaften angeſchloſſen hatten, und nahm deren Glückwünſche entgegen.

Paris, 2. Januar. Am künftigen Dienstag werden die Kam
mern mit Verleſung einer Botſchaft des Präſidenten Mac Mahon,
welche einen Bericht über die Lage der inneren und der auswärtigen
Angelegenheiten enthalten ſoll, eröffnet werden. Alle Miniſter werden
ſich, jeder für ſein Reſſort, an der Faſſung des Schriftſtücks bethei-
ligen Jules Simon behält ſich die Faſſung desjenigen Theiles der
Botſchaft vor, welcher die allgemeine Lage Frankreichs und die von
dem Cabinet in Ausſicht genommene Politik behandeln wird.
Ueber die Stimmung im ſüdlichen Frankreich ſchreibt von dort

ein Deutſcher. „Hier iſt das Leben geſellſchaftlich untröſtlich. Jn
irgend eine Familie hineinzukommen, iſt für einen Deutſchen abſolut
unmöglich. Die Schwachköpfe in Deutſchland, die womöglich ſchon
wieder den Franzoſen cosmopolitiſch um den Hals fallen möchten,
ſollten nur acht Tage franzöſiſche Zeitungen leſen mit all' den Gemein
heiten über Deutſchland, ſollten nur ſehen, wie der Deutſche hier ent
weder wie die Peſt gemieden, oder wie ein Raubmörder gehetzt wird.“
Man ſieht alſo, daß nicht nur Paris, ſondern ganz Frankreich von
gleichen Geſinnungen gegen Deutſche reſp. Deutſchland beſeelt iſt.
Jn guter Kenntniß dieſer Sachlage hat die Regierung wohl die Ein
ladung zur Pariſer Weltausſtellung abgelehnt.
Wien, 2. Januar, Abends. (H. T. B.) Das Tageblatt meldet,

die Türkei wolle die Unabhängigkeit Rumäniens zulaſſen gegen Capi
taliſirung des Tributs und gegen die Garantirung der rumäniſchen
Neutralität durch die Großmächte.
Aus Wien wird vom 3. telegraphirt: Nachrichten aus Konſtan

tinopel zufolge dürfte die Conferenz in der morgigen Sitzung den Ab
bruch der Verhandlungen mit der Pforte offiziell conſtatiren. Der
Zuſammentritt der Vertreter der Großmächte an einem anderen Orte
iſt ſehr zweifelhaft. Den geſtern abgehaltenen türkiſchen Miniſter
rath, welcher den Beſchluß faßte, nirgend die Souveränität der Pforte
verletzen zu laſſen ſchloß der Großvezir Midhat Paſcha mit den
Worten „Jch ziehe den Krieg einem Aufſtande der Nation vor.“

VBnukareſt, 2. Januar. (H. T. B.) Hier hat ein großer Bul-
gariſcher Congreß ſtattgefunden welchen alle Bulgariſchen Comités
beſchickten. Der Congreßbeſchluß, 3 Forderungen an die Großmächte
zu richten Errichtung eines Königreichs Bulgariens, Vereinigung
Macedoniens und Thraciens mit Bulgarien und Einführung einer
Verfaſſung.

Nicht allein mit der Entziehung von Blut bedroht Nußland
die Türkei, auch mit der Entziehung von Brot und Fleiſch will es
dem Großtürken zu Leibe, um aus ihm durch ſtrenges Faſten die
Reformen für Bulgarien herauszuhungern. Das klingt zwar ganz
fürchterlich, ſoll aber den Meldungen ruſſiſcher Zeitungen zufolge wirk
lich war ſein. Jm ruſſiſchen Handelsminiſterium wurde nämlich bean
tragt, über die Quantitäten von Brodfrüchten und Fleiſchſpeiſen,
welche von Rußland behufs der Ernährung von Konſtantinopel und
dem Rosporus nach dorthin ausgeführt werden, genaue ſtatiſtiſche
Erhebungen zu veranlaſſen um im Falle eines Krieges entſprechende
Maßregeln zu treffen. Jn der That ergiebt eine ungefähre Schätzung,
daß in Konſtantinopel und Umgegend etwa drei Viertel des Conſuws
an Getreide und Mehl und etwa die Hälfte des Schlachtviehs aus

Rudi a wird,Konſtantinopel, 2. Januar, Meldung der „Agence Havas“.Bei ſeiner geſtrigen Beſprechung mit dem Großvegier hob der Hareni

v. Salisbury beſonders hervor, daß es im Intereſſe der Türkei liege,
die Vorſchläge Europas anzunehmen. Der Großvezier erwiderte, in
einigen Punkten könne er nachgeben, ablehnen müſſe er aber alle Be
dingungen die mit der Würde der Türkei unverträglich ſeien. Heute
fanden unter den europäiſchen Delegirten wiederholt Beſprechungen
ſtatt, dieſelben werden auch morgen fortgeſetzt werden. Der Groß
vezier hat heute mehreren der Conferenzbevollmächtigten einen Beſuch
abgeſtattet. Morgen findet eine Sitzung des türkiſchen Miniſterraths
ſtatt, der Beſchluß deſſelben wird in der Donnerstagsſitzung der Con
ferenz mitgetheilt werden. Es heißt, daß bei einem ablehnenden Be



ſchluſſe der Pforte die Delegirten Salisbury und Jgnatieff ſofort ab
reiſen würden.

(H. T. B.)Konſtantinopel, 3 Januar. Der Großvezier

Vermiſchtes
Das Bleigießen in der Sylveſternacht hat in die Familie

eines Reſtaurateurs in der Friedrichsſtraße in Berlin große Trauer
gebracht. Um Mitternacht zündete nämlich die elfjährige Tochter
deſſelben eine Schale voll Spiritus an und beabſichtigte darüber einen
Löffel voll Blei zu ſchmelzen. Das gelang auch ganz vortrefflich;
leider hatte aber die Kleine das Unglück, von dem flüſſigen Metall
etwas zu verſchütten, der Spiritus ſpritzte umher und entzündete die
Schürze des Mädchens, das an verſchiedenen Körpertheilen arge Ver-
letzungen erlitt. Zum Glück war ein Arzt ſchnell bei der Hand, ſo
daß wenigſtens das Leben des Kindes außer Gefahr ſteht.

Danzig, 1. Januar. Zur Ueberſchwemmung. Der Kaiſer
hat für die Ueberſchwemmten in der Nogatniederung aus ſeiner Privat
chatoulle einen Beitrag von 5000 Mark geſpendet und dem hieſigen
Regierungspräſidenten überſandt. Das anhaltend ſtarke Thauwetter
ſcheint der Elbinger Niederung neue Gefahren bereiten und namentlich
auch die ſeither von der Ueberſchwemmung verſchonten Ortſchaften
Unter- und Oberkerbswalde, welche noch niedriger liegen als der
bereits inundirte Ellerwald, unter Waſſer ſetzen zu wollen. Das
ſtark angeſchwollene Rückſtauwaſſer aus den überſchwemmten Ortſchaften
Ellerwald, Aſchbuden u. ſ. w drängt nämlich, wohl durch hinzuge-
kommenes Schneewaſſer noch beträchtlich vermehrt, ſo ſtark gegen die
Schutzwälle bei Moosbruch und Aſchbuden an, daß dieſelben trotz der
von den Intereſſenten bei Tage und bei Nacht fortgeſetzten Verſtärkungs
arbeiten kaum zu erhalten ſein werden, beſonders da ſich auf vielen
Punkten der Wälle Quelllöcher finden, welche in jedem Augenblick zu
einem Durchriß führen können. Wie wir hören, rüſten ſich denn auch
ſchon einzelne der am meiſten exponirten Beſitzer in den obenerwähnten
Ortſchaften welche ſich vor wenigen Tagen noch vorläufig wenigſtens
in Sicherheit wähnten ihr Vieh und ihre ſonſtige beſte Habe von
Neuem zu bergen,

Die Poſtverbindung mit Skandinavien iſt in letzter Zeit un
regelmäßig geworden. Ein furchtbarer Schneeſturm, wie er ſeit
Menſchengedenken nicht dageweſen iſt, hat von Dienstag den 19. De-
cember bis zum Weihnachtsfeſte über Schleswig Jütland, den dä-
niſchen Jnſeln, Schweden und Norwegen geraſt und während dieſer
Zeit den Verkehr auf den Eiſenbahnen und Landwegen faſt unmöglich
gemacht. Auch die Dampfſchifffahrt von Kopenhagen nach Schweden
mußte einige Tage ganz eingeſtellt werden. Auf der dägiſchen Staats
eiſenbahn auf Fühnen und zwiſchen Fridericia und Aarhus liegt Schnee
in 12 Fuß zwiſchen Aarhus und Randers, Randers und Aalborg
in 14 Fuß und in Vendſyſſel bis zu 17 Fuß Höhe. Viele Tage
werden erforderlich ſein, um ſämmtliche Eiſenbahnen wieder fahrbar
zu machen.

Dlut um Blut.
Von Hans Heiling.

(Fortſetzung.)

„Aber mir ſcheint, wir haben uns erſt die Erlaubniß des
Trios einzuholen, Herr Entrepreneur“, fiel lächelnd eine blonde
Dame ein, „wer weiß, ob Herr und Frau von Marlow ſich nicht gerade
auf eine ſtille Familienfahrt gefreut haben.“

„Da ſieh einer! Wieder ein Mal unſer kluges Tante Guſtchen,
das immer den Nagel auf den Kopf trifft. Nun aber Tantchen,
helfen Sie mir auch aus der Klemme und erbitten ſich nachträglich
die Erlaubniß unſrer verehrten Freunde.“

„Jch bitte, ich bitte, mein gnädiges Fräulein Herr General“,
fiel Herr von Marlow, ein alter, kränklicher, vornehm ausſehender
Herr, höflich ein, „machen Sie doch nicht ſo viel Umſtände, Sie
wiſſen ja, wie lieb uns immer ihre Geſellſchaft iſt; wenn Sie nur
Nachſicht mit der Langſamkeit und den vielen Bedürfniſſen meines
Alters haben wollen. Wir beſtellen eine größere Gondel.“

„Das werde ich ſogleich beſorgen“, rief ein junger Lieutenant
in elegantem Civil, dienſtfertig aufſpringend. „Zu wie vielen ſind
wir denn? Sie drei, Herr General vier

„Tante Guſtchen und ihr Pflegling ſechs“, zählte der General weiter.
„Ei, der Pflegling bin ich ja ſelber Herr General“, warf die

blonde Dame lachend ein.
„J ja, nominell, Tantchen, wer ſteht aber in Wahrheit nicht

unter Jhrer Pflege.“
„Sie doch nicht auch, Herr General lachte Fräulein von Marlow

„Sie bedürfen doch Fräulein von Buſſes Pflege nicht.“
„Wie vorſchnell die Jugend urtheilt, meine Gnädige“, ſchmollte

der Gefragte. „Wiſſen Sie, wie viele Wunden in meinem Herzen
bluten, die Fräulein Guſtchens ſanfter Hand bedürfen

Jma lachte.
„Alſo ſechs,“ begann der Lieutenant wieder zu zählen. Herr“

von Norden ſieben

„Gewiß, wenn die Herrſchaften geſtatten“, beſtätigte ein kränklich
ausſehender junger Mann an der Ecke des Tiſches.

„Wiſſen Sie auch, daß die Luft bei den Felſenkellern ſehr
kalt und die Uebergänge von Hitze und Kälte gerade dort ſchroffer
ſind, als Reconvalescenten zuträglich iſt?“ warnte das ihm gegen-
über ſitzende Fräulein von Buſſe.

Voilà la soeur de charité. Habe ich nun Recht gehabt
lachte der General.

Der junge Mann aber erwiderte freundlich dankend
„Was unſer Fräulein Tantchen riskiren kann, darf ich wohl

auch wagen ich fühle mich ſeit einiger Zeit vollkommen wohl.“
Er warf einen flüchtigen Blick nach der Seite, an der Jma ſaß,

und der Lieutenant fuhr fort:
„Macht ſieben Herr von Kronau und ich neun.“
„Jch muß leider ablehnen, da ich bereits eine anderweitige

Verabredung getroffen habe“, ſagte eine wohltönende, ernſte Stimme
und Alles wandte unwillkürlich die Blicke dem jungen Manne zu,
der bis dahin ſchweigend von der Querſeite der Tafel den Verhandlungen
zugehört hatte.

„Sie hier bleiben rief der General und klemmte ſeinen goldenen
Kneifer ins Auge. „Warum nicht gar! Sind doch nicht auch
blaſirt, wie die jungen Herren von heut zu Tage? Nehmen Sie
doch ein Beiſpiel an mir altem Graukopf ich verſchmähe nichts,
wo es etwas zu ſehen und zu lernen giebt. Ein zweites Caprino
findet ſich nicht ſo leicht.“

„Jch war bereits ein Mal dort, Herr General.“
„Nun, um ſo weniger dürfen Sie heute fehlen. Kommen Sie

mit und machen Sie unſern Cicerone.“
„Herr von Kronau zieht ſich ſeit weniger Zeit auffallend zurück

ſollte etwa die ſchöne Ruſſin rief der Lieutenant übermüthig.
„Ei, ei, meine Damen, Tante Guſtchen, Fräulein Clara und

Fräulein Jma“, fiel der redſelige General ein, „da müſſen Sie aber
ſchleunigſt mobil machen. Rußland darf doch nicht den Sieg über
Deutſchland davon tragen. Geſchwind alle Künſte der Eroberung,
um das Terrain zu behaupten. Tante Guſtchen, Sie ſitzen zunächſt,
halten Sie den Deſerteur nur erſt für die Gondelfahrt feſt.“

Tante Guſtchen hatte ſich, wie es ihr oft im größeren Kreiſe
begegnete, bereits eine Weile wieder in ihre eigenen Gedanken
vertieft, als die letzten laut geſprochenen Worte ſie in die Gegen
wart zurückriefen. Klug, wie ſie war, begriff ſie raſch, um was
es ſich handele und bemühte ſich, freundlich und neckiſch ihren
Nachbarn zum mitfahren zu beſtimmen. Jhre Nichte Clara ſtimmte
ſchüchtern ein die übrige Geſellſchaft half, jeder auf ſeine Weiſe
nach, nur Jma ſagte kein Wort. Sie zerlegte mit größter Sorgfalt
eine der ſaftigen Apfelſfinen, ohne ſich anſcheinend um die Scene
zu kümmern.

Der junge Mann hatte ſchweigend den ganzen Sturm über
ſich ergehen laſſen ſein feines kluges Geſicht blieb ernſt wie zuvor,
nur um die Mundwinkel zuckte ein flüchtiges Lächeln, als er, ſich
leicht verneigend ſagte:

„Glücklicher Weiſe ſtehen wir hier auf neutralem Schweizer-
grunde, den kein Kampf fremder Nationalitäten berühren darf. Jm
übrigen bedaure ich ſehr, ſelbſt ſo liebenswürdigen Waffen gegen
über feſt bleiben zu müſſen.“

„Fräulein Jma, Sie ſind in der Arrieregarde geblieben“, rief
der unermüdliche General ſeinem ſtummen vis à vyis hinüber, „Sie
wiſſen daß vor Jhren ſchönen Augen keine Feſtung Stand hält

nun alſo den Hauptcoup. Zeigen Sie uns, was Sie vermögen.“
„Warum ſich denn ſo viel Mühe geben um eine neutrale

Feſtung, deren Wichtigkeit noch gar nicht conſtatirt iſt Herr General
warf das junge Mädchen, zwiſchen Scherz und Ernſt halblaut hin.

Und damit ſchien die Sache erledigt.
Ob Herr von Kronau die letzten Worte gehört hatte oder nicht

er knackte ruhig ſeine Mandeln auf. Lieutenant von Blumenau,
der ſich inzwiſchen wieder geſetzt und mit gutem Appetit ſein Früh-
ſtück verzehrt hatte, ſchnalzte mit den Fingern und rief lachend „Au!“
nahm dann ſeinen weißbeſchleierten Strohhut und rief im Hinaus-
gehen zurück:

„Alſo acht, da ſind wohl zwei kleine Gondeln am paſſendſten!“
Eine Stunde ſpäter ſchwammen die beiden leichten Fahrzeuge

über die im Sonnenſchein glitzernde Fläche dahin die beiden ſcharlach
rothen Zelte mit ihren flatternden Zacken, die wie zierliche Baldachine
vor den Mittagsſtrahlen ſchützten, hoben ſich lachend von dem ernſten
Kranz der Berge, von dem Grün der leiſe plätſchernden Gewäſſer ab.

Das Geläut der Glocken tönte von der Stadt herüber ſtiller
Friede herrſchte ringsum und ſchien auch ſeinen Einfluß auf die
Jnſaſſen der beiden Gondeln auszuüben.

Jma ſaß an einem der Zeltpfeiler gelehnt und blickte träumeriſch
an den freundlichen Villen des Monte Bré, an dem grünhäuptigen
Boglia, den nackten Klippen der Denti di Vecchia, „den Zähnen
der Alten“, vorüber zu der fernen blauen Bergkette mit ihren ſilbern
glitzernden Schneeſpitzen.

(Fortſehnng folgt.)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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